
Brandschutzerziehung und Kinderfeuerwehr

gemeinsam für EIN ZIEL!



Heiko Bieniußa

• 52 Jahre alt, alleinerziehender Vater

• selbständiger Berater für Kleinunternehmen im 
Bereich Marketing, Vertrieb, Kommunikation

• seit 2016 Feuerwehrmann

• seit 2019 Pressesprecher Kreisfeuerwehr und 
verantwortlich für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im 
Kreisfeuerwehrverband



Lüchow-Dannenberg

… einer der kleinsten Landkreise Deutschlands

• nordöstliches Niedersachsen

• Landesgrenzen zu Sachsen-Anhalt und
Mecklenburg-Vorpommern

• Fläche 1.220 km2

• Einwohner 48.424 (2019)

• 39 Einwohner/km2

• bekannt durch die Elbe-Hochwasser und Castor-
Transporte nach Gorleben



Der Brandschutz

• 3 Samtgemeinden

• 66 Ortsfeuerwehren / 70 Standorte

• 2 Werkfeuerwehren

• 1 Musikzug

• 35 Jugendfeuerwehren – 430 Jugendliche

• 29 Kinderfeuerwehren – 340 Kinder

• ca. 3.000 aktive Mitglieder



Kinder 6-10 Jahre

2.200 Kinder (Stand: 31.12.2022)
davon ca. 340 in Kinderfeuerwehren
29 Kinderfeuerwehren (Floriangruppen)

ABER: 
16 Grundschulstandorte!



Die Folgen

• teils sehr große Grundschulen

• häufig 2-3 zügige Grundschulen

• mehrere Kinderfeuerwehren im Einzugsgebiet einer 
Schule

• Brandschutzerziehung macht aber NUR die 
Ortsfeuerwehr

• dadurch häufig personelle Engpässe



Anforderungen (Nds.)

Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler können Eigenschaften und Veränderungen 
von ausgewählten Stoffen erkennen und erläutern.

Kenntnisse und Fertigkeiten
• Bedingungen für Verbrennungsvorgang (Verbrennungsdreieck) kennen
• Brandschutzmaßnahmen kennen
• Veränderungen von Stoffen durch Verbrennung erkennen

Mögliche Aufgaben zur Überprüfung
• Versuche durchführen, protokollieren und auswerten
• Forschertagebuch führen
• Brandschutzmaßnahmen aus dem Verbrennungsdreieck ableiten



Die Realität

je Schülerin/Schüler max. 4-5 Stunden 
Brandschutzerziehung pro Jahr!

reicht das? 



Wir brauchen mehr Zeit!

denn:
• viel Stoff, viele Kinder

• Projekte wären auch noch schön

• am besten wären ja regelmäßige Unterrichte

… aber
• wir machen das ehrenamtlich

• haben Job, Familie, Hobbies neben der Feuerwehr

• passt nicht immer in den Plan der Schule



Wir stehen uns selbst im Weg



Ein Beispiel



Grundschule Gusborn

ca. 100 Schülerinnen und Schüler
Ganztagsschule
zusätzl. Kindergarten und Hort

EIN Brandschutzerzieher!

ABER: 
4-5 Kinderfeuerwehren im Einzugsgebiet



Perfekte Situation

… wenn man zusammenarbeitet: 

• jede Kinderfeuerwehr hat mind. 2 Betreuer*innen

• 10-12 Leute für Brandschutzerziehung

• Kinder werden von den Leuten aus IHREM Ort 
„abgeholt“

• Verbindung zur örtlichen Kinderfeuerwehr 
hergestellt



und plötzlich … 

… sind Zeit und Personal ausreichend für: 

• Projektwochen 

• AG‘s

• Vorführungen und „Erlebnistage“

• uvm…
          

Kinder für die Feuerwehr begeistern!



In der Kinderfeuerwehr …

• machen wir das ganze Jahr Brandschutzerziehung

• gewinnen wir wichtigen Feuerwehrnachwuchs

• kommen wir mit Eltern in Kontakt

• leisten wir Aufklärungsarbeit 

• haben die Kinder Spaß



Deshalb: 

• verknüpft Eure Kinderfeuerwehren 
mit der Brandschutzerziehung

• arbeitet zusammen – nicht allein

gemeinsam erreichen wir viel mehr, 
gemeinsam sind wir stark!



VIELEN DANK FÜR EURE

AUFMERKSAMTKEIT

FRAGEN???



Kontakt

Heiko Bieniußa

presse@kfv-dan.de
01523/415 81 67

www.kfv-dan.de

www.112ehrenamt.de
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